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Der Fragebogen

Fußballer Thomas Müller
MÜLLER: Ich habe hier alles was
ich brauche bis auf meine Mut-
ter, die leider in Bayern lebt.

8. Welcher ist, bitte in aller
Kürze, Ihr Lieblingswitz?

MÜLLER: Ich kenne leider keine
Witze und habe daher keinen.

9. Wenn es möglich wäre -
als welche Person würden

sie gern wiedergeboren?
MÜLLER: Mich selbst. Ich würde
mein Leben wieder so erleben
wollen, wie ich es bisher erlebe.

10. Wie sehen Sie sich
selbst? Bitte ein Sel-

fie mitschicken.

• Im Steckbrief: Thomas Müller
Alter: 26
Wohnort: Kassel
Beruf: Industriekaufmann
Privat: liiert

5.Worüber haben Sie in den
letzten zwölf Monaten am

meisten gelacht?
MÜLLER: Ich habe mit meinen
besten Freunden jeden Diens-
tag einen Stammtisch und je-
der Stammtisch ist aufs Neue
mega witzig.

6.  Welches Urlaubsziel wür-
den Sie gern immer wie-

der ansteuern, wenn Geld kei-
ne Rolle spielt?
MÜLLER: Keines, ich würde die
ganze Welt bereisen.

7. New York oder Rio,
Hauptsache Kassel - wa-

rum?

2. Sie bestreiten die Tour
de France mit dem Tan-

dem. Wer wäre in diesem Fall
ihr bevorzugter Mitfahrer/Mit-
fahrerin?
MÜLLER: Wenn ich dabei ge-
winnen möchte mit Marcel
Kittel und wenn ich die Tour
entspannt fahren möchte mit
meiner Freundin.

3. Was benötigen Sie zum
Glücklichsein?

MÜLLER: Familie, Freunde/in
und natürlich Fußball.

4. Wie lautet Ihr Lebens-
motto?

MÜLLER: Yolo.

M eist äußern sich Sport-
ler nur zum aktuellen
Geschehen und Wett-

kämpfen. Wir wollen in unse-
rem Fragebogen aber mehr
wissen. Heute antwortet Fuß-
baller Thomas Müller vom
Verbandsligisten CSC 03 Kas-
sel.

1  Was hat Sie im Sport in der
letzten Zeit am meisten er-

staunt?
THOMAS MÜLLER: Im negativen
Sinn die Talfahrt von Borussia
Dortmund und im positiven
Sinn Roger Federer der im ho-
hen Alter noch Top-Leistun-
gen abliefert.

Thomas Müller

Knapp hinter Degenkolb
Radsport: Ahnataler Vogel steht in deutscher Rangliste unter den zehn besten Fahrern
KASSEL. Kevin Vogel sorgt
derzeit für Furore. Der Ahna-
taler Radsportler hat es unter
die besten zehn Fahrer der
deutschen Radsportelite ge-
schafft. Der amtierende Hes-
senmeister und Militär-Euro-
pameister steht als Neunter in
der nationalen Rangliste nur
knapp hinter den Weltklasse-
sprintern André Greipel, John
Degenkolb und Niklas Arndt.

„Cool, zu Anfang der Saison
so weit vorn zu liegen. Um
mich herum nur Spitzenpro-
fis“, sagt Vogel, der beim RSC
Weimar begann und auch für
die ZG Kassel fuhr, nicht ganz
ohne Stolz. Zum Auftakt der
Saison sammelte er beim UCI-
Mehretappen-Rennen Tour de
Zibans in Algerien gleich kräf-
tig Punkte auf internationaler
Ebene. Die Etappen-Plätze 15,
13 und acht brachten ihm in
der Gesamtwertung den
zwölften Platz ein – nun steht
er in der nationalen Rangliste
knapp hinter den deutschen
Radsportstars.

„Momentan ein schönes
Bild, das sich natürlich noch
ändern wird, wenn die Saison
richtig anläuft.“ Klar, die Pro-
fis werden dann ihre Punkte
in den Rennen sammeln. Die
fahren für Vogel „in einer an-
deren Liga“. Aber auch der lu-
penreine Amateur, der in der
Endabrechnung 2017 zu den
Top 50 gehörte und einer der
stärksten Amateurradsportler
Deutschlands ist, hat sich für
die neue Saison einiges vorge-
nommen.

Auf alle Fälle gehörte der 28-
jährige Regio-Team-Fahrer der
MT Melsungen bei der Tour de
Zibans zu den aktivsten Fah-
rern und zeigte sich auf jeder
Etappe in diversen Ausreißer-
gruppen. Das Wintertraining
mit starken Profis um Johan-
nes Fröhlinger (Team Sunweb)
trägt also Früchte.

Der Sieg in Algerien war an
den deutlich führenden You-
cefin Reguigui vergeben, aber
dahinter lagen 17 Fahrer zeit-
gleich, darunter Vogel. Weni-
ge Kilometer vor dem Ziel

setzte er eine beherzte Atta-
cke. Mit zwei Begleitern sah es
aussichtsreich aus, und die
Chance war da, dass Vogel in
der Gesamtwertung auf dem
zweiten Rang landen könnte.
Doch auf den letzten Kilome-
tern schmolz der Vorsprung.

In bestechender Frühform: Der Ahnataler Vorzeige-Fahrer Kevin Vogel ist zu Saisonbeginn in
der nationalen Rangliste auf Augenhöhe mit den Radsport-Stars. Foto: Heléne Rettig/nh

Der Ahnataler wurde schließ-
lich Achter und damit Zwölf-
ter in der Gesamtwertung.

„Ich hab die Rundfahrt eher
als eine Möglichkeit angese-
hen, meine Form für die ers-
ten Rennen in Deutschland
aufzubauen. Aber nach diesen

Ergebnissen bin ich natürlich
noch motivierter“, sagt Vogel.
Und nimmt auch mit Blick auf
die Rangliste für 2018 viele
Siege und Podiumsplatzierun-
gen ins Visier. Denn er will
nicht nur seinen Hessenmeis-
tertitel verteidigen. (sbs/mko)

traf dreimal und Tim Lucca
Krüger zweimal, so dass die
EJK mit einem 6:2 ins letzte
Drittel ging. Zwar traf hier erst
zweimal Chemnitz, Lasse Bö-
defeld stellte mit zwei Toren
aber den alten Abstand wieder
her. Im Rückspiel lief es zuhau-
se nicht so rund: Kassel unter-
lag 1:4 (0:1, 0:3, 1:0). Den Eh-
rentreffer erzielte Nils Bergk.

Auch für die Schüler gab es
einen Sieg und eine Niederla-

KASSEL. Ausgeglichene Bilanz
bei der Eishockeyjugend Kassel
(EJK): Die Nachwuchscracks
verließen das Eis zweimal als
Sieger, zweimal als Verlierer.
Zudem gab es ein Remis.

Die DNL-II-Mannschaft trat
zweimal gegen den ESV Chem-
nitz an. Auswärts gewann die
EJK 8:4 (1:1, 5:1, 2:2). Tom
Sanftleben traf im ersten Drit-
tel. Dann legten die Gäste rich-
tig los. Kapitän Louis Trattner

EJK gewinnt in Chemnitz 8:4
Eishockey: Sieg und Niederlage für DNL-II-Mannschaft – Unentschieden für Knaben

ge: In der Bundesliga Nord setz-
te sich das Team zunächst
beim Schlusslicht Bad Nau-
heim mit 13:5 (3:2, 7:2, 3:1)
durch. Florian Fichtner und Jo-
nas Suffa brachten die EJK mit
einem Doppelschlag mit 2:0 in
Führung. Die Gastgeber gli-
chen zum 3:3 aus (21.). Mit drei
Treffern in nicht einmal drei
Minuten schossen Filip Krech,
Paul Becker und erneut Fitch-
ner die EJK jedoch auf die Sie-

gerstraße. Nichts zu holen gabs
einen Tag später in Wolfsburg:
Beim Tabellenführer unterlag
Kassel 2:5 (0:4, 0:0, 2:1). Paul
Becker (55.) und Dominik Krü-
ger (58.) trafen.

Ein Remis erkämpften sich
Kassels Knaben in der NRW-Re-
gionalliga in Neuss beim 4:4
(0:2, 3:1, 1:1). Die Tore erziel-
ten David Minich, Milan Mül-
ler, Sebastian Kaiser und Nico
Oberdieck. (ca)

Volleyball
kompakt
Oberliga

Frauen: TG Wehlheiden - TG
Naurod (Samstag, 20 Uhr). Im
Heimspiel erwartet die Mann-
schaft von Trainer Fredy Zech als
Tabellenneunter den Fünften
aus Naurod. Das Hinspiel verlief
für die Wehlheiderinnen kata-
strophal. Mit einer glatten 0:3-
Niederlage mussten sie die
Heimreise antreten. Nun wollen
die Gastgeberinnen den Schub
vom Sieg am vergangenen Wo-
chenende mitnehmen und an
die gute Leistung anknüpfen. Die
personelle Situation bleibt wei-
terhin kritisch. Für den Rest der
Saison heißt es für die TGW
durchhalten. „Eigentlich können
die Mädels eine gute Leistung
bringen, manchmal fehlt einfach
der nötige Ehrgeiz“, sagt Trainer
Fredy Zech. (zs)

Landesliga

Frauen: TV Jahn Kassel II - VGG
Gelnhausen (Sonntag, 11 Uhr).
Schwere Aufgabe für Jahn Kassel
II. Die Mannschaft steht dem Ta-
bellenersten VGG Gelnhausen
gegenüber. Dieser verlor zuletzt
allerdings 0:3 gegen die TG
Wehlheiden II, während die
Jahn-Damen gegen einen starke
Gießener SV 3:2 gewannen. Ein
Hoffnungsschimmer? „Auf je-
den Fall ein Beweis, dass auch
die VGG schlagbar ist und wir
immer mehr unsere Form fin-
den“, sagt Jahn-Trainer Uwe
Hoffmann. (zsa)

HENSTEDT-ULZBURG. Beim
fünften Wettkampftag der
Bowling-Bundesliga in Hen-
stedt-Ulzburg hat Finale Kassel
den ersten Tagessieg verpasst.
Die Nordhessen kamen über
den vierten Platz nicht hinaus,
obwohl Erzrivale Chemie
Premnitz (1012:997 Pins) und
auch der amtierende Meister
Easy Bowling Berlin
(1041:1034 Pins) knapp be-
siegt wurden.

Allerdings bekamen die
Kasseler vom neuen Tabellen-
ersten BC 99 Ingelheim mit
1010:1190 Pins die Grenzen
aufgezeigt. Finale kann dank
der starken Leistung von Tobi-
as Börding sowie einer Regel-
änderung des Verbandes noch
immer auf den Titel hoffen.
Der „Bowler des Jahres“ hielt
das Team mit 2028/Schnitt
225 Pins und dem höchsten
Einzelspiel mit 279 Pins fast
im Alleingang auf Platz drei
der Tabelle.

Zudem beschloss die Deut-
sche Bowling Union, dass der
Erste und Zweite nach Ab-
schluss der Liga ein Endspiel
um den Titel bestreiten. Ge-
winnt der Zweite diese Partie,
kann er in einem weiteren
Entscheidungsspiel die Meis-
terschaft holen.

Platz zwei ist für Finale bei
nur zwei Punkten Rückstand
noch machbar. (sn)

Börding
wahrt die
Titelchance
Bowling: Finale belegt
in Henstedt Platz vier

Starke Leistung: Tobias
Börding.  Foto: privat

Lokalsport
in Kürze
Turntalente starten
künftig als TG Kassel
Turnen. Die jungen Turnerinnen
des Leistungszentrums Kassel
präsentieren sich künftig als TG
Kassel in der Regionalliga Nord.
Sie übernahmen das Startrecht
der ausgeschiedenen KTV Fulda.
Am 21. und 22. April beginnt die
Saison für die Mannschaft mit ei-
nem Ligawettkampf in der hei-
mischen Kasseler Aueparkhalle.
(red)

Für Finale II reicht es
nur zu Rang sechs
Bowling. Obwohl Finale Kassel II
beim fünften Regionalligastart
in Kelsterbach das zweitbeste
Gesamt-Pinergebnis erzielte,
reichte es nur zu Rang sechs in
der Tageswertung. Bester Finale-
Bowler war Nico Henneberg mit
1006/Schnitt 201 Pins. Ihm
stand Lothar Mand mit 1357/
194 Pins kaum nach. Für den Hö-
hepunkt sorgte Fabien Horn, der
mit 265 Pins das höchste Einzel-
spiel der gesamten Regionalliga
erzielte. (sn).

Altherren spielen
Turnier bei Fortuna
Fußball. Fortuna Kassel veran-
staltet am Samstag in der He-
gelsberghalle zwei Hallenturnie-
re. Ab 10 Uhr kämpfen Ihrings-
hausen, Oberzwehren, OSC Vell-
mar, Heiligenrode, Immenhau-
sen, FC Bosporus, Fortuna, Carls-
dorf, Niemetal, Holtensen und
Vollmarshausen um den Sieg. Ab
14 Uhr spielen Niemetal, Nieder-
möllrich, FSC Lohfelden, Großal-
merode, Schwarzenberg, Hom-
bressen, Udenhausen, Germa-
nia, Bergshausen und Dynamo
Windrad. (red)

KASSEL. Zwei Unentschieden
brachte der Carambolage-Ver-
ein Kassel von Auswärtsspie-
len der 2. Billard-Bundesliga
Dreiband mit.

In Hilden punkteten die
Kasseler beim 4:4 dank einer
weiteren Weltklasseleistung
von Sameh Sidhom. Auch
beim Remis gegen die BSG
Duisburg war er der überra-
gende Spieler und erzielte ei-
nen Generaldurchschnitt von
1,95 – ein Wert, der nur in der
Weltspitze erreicht wird.

Riad Nady sicherte gegen
Duisburg das Unentschieden,
Jörg Waldhoffs den Punktge-
winn in Hilden. Thomas Kerl
fand gegen die schweren Geg-
ner allerdings nicht zu seiner
Form.

Mit diesen Punktgewinnen
rangiert der CVK weiterhin im
Mittelfeld, ist jedoch nur vier
Punkte von den Abstiegsrän-
gen entfernt. (red)

Billard: Kassel
erkämpft zwei
Unentschieden


